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Mundscha«.
Die liberale Einigung in Bayern . Die Not¬

lage des Liberalismus in Bayern infolge des schwarz¬
roten Bündnisses hat nun die Liberalen aller Schattier¬
ungen endgültig zusammengeführt . In Nürnberg ha¬
ben am Sonntag Vertreter der verschiedenen liberalen
Richtungen in Bayern getagt und die Gründung eines
ZentralausschussesinNürnberg beschlossen, der
„unter voller Aufrecht er Haltung der Selbst¬
ständigkeit " der einzelnen Parteien Konferenzen ab¬
halten soll zum Meinungsaustausch , insbesondere vor den
Wahlen . „ Beschlüsse dürfen "

, wie gleichfalls ausdrück¬
lich bestimmt wurde, „ nicht durch Majorisierung ,
sondern nur durch Einigung erzielt werden .

" Auch
über ein gemeinsames Programm hat man sich geeinigt .
Von verschiedenen Seiten wurde sogar die Gründung einer
geschlossenen liberalen Partei als ein Ideal für die Zu¬
kunft ins Auge gefaßt . Von dem Wiesbadener Beschluß
der Freisinnigen Volkspartei war überhaupt keine Rede
mehr . — Wenn sich die bayerischen Liberalen endlich auf
sich selbst besinnen, werden auch bald wieder bessere Zeiten
für sie anbrechen.

* * *

Ein schwarzes Wahlmanöver. Dem Zentrum
in Karlsruhe ist ein kleines Malheur passiert . Am
Tage der Stichwahl wurde ein klerikales Flugblatt
verbreitet, das auch in Riesenanschlägen an den Plakat¬
säulen die Aufmerksamkeit der Wähler auf sich richtete . Es
wurde darin zur Wahl der Sozialdemokraten
aufgefordert und in den verletzendsten Ausdrücken von
den Blockparteien geredet ; „ Zentrnmsleute , der Block soll
sein Lieb haben ! Steckt die Hochzeitsfakel. au und führt
dem Block sein Lieb zu ! — die Jakobinermütze ist Mode¬
artikel für die „ Partei von Bildung und Besitz" gewor¬
den !" usw. Da das Flugblatt die preßgesetzlichen Vor¬
schriften außer acht gelassen hatte , so suchte die Polizei
nach den Herausgebern und Verfassern , wobei sich he¬
rausstellte, daß der Zentrumskandidat Revisor
Trenkle der Verfasser des geistlosen Pamphlets war . —
Tableaus

* * *

Landgerichtsrat Scherer ch . Dem verstorbenen
Führer der badischen Juugliberalen widmet die Fr . Ztg .
einen Nachruf , in dem es u . a . heißt :

Der Verstorbene hat nicht nur eine Anzahl jung¬
liberaler Vereine im Lande gegründet , sondern auch den
Landesverband geschaffen , und er darf wohl auch als
der eifrigste Förderer der Vereinigung der Liberalen
mit den linksstehenden Parteien genannt werden, wie er
auch seinen ganzen Einfluß geltend machte für das
Stichwahlabkommen mit der Sozialdemo¬

kratie . Noch vor wenigen Tagen äußerte er sich Ih¬
rem Korrespondeuten gegenüber, daß die Einigung der
Linken in der nächsten Session des Landtages goldene
Früchte im positiven Zusammenarbeiten tragen werde.
Heute trauert das gesamte liberale Volk Badens an der
Bahre des überzeugungstreuen , charaktervollen und
freiheitlich gesinnten Mannes , der in der Blüte der
Jahre aus einer reichen Arbeitstätigkeit gerissen wurde .

Das Mandat für Lörrach -Land ist den National¬
liberalen absolut sicher . Es wird wahrscheinlich dem in
Mosbach unterlegenen Landgerichtsrat Obkircher angebo-
ten .

* » * .

Jur Eisenbahnreform. Entgegen der Behaupt¬
ung , daß Sachsen sich bereits völlig von den im Hei¬
delberger Programm festgelegten Grundzügen für eine Be¬
triebsmittelgemeinschaft zurückgezogen habe, schreiben die
Leipz. Neuest. Nachr ., von einer bestimmten Stellung¬
nahme Sachsens könne überhaupt keine Rede sein, da die
ganze Angelegenheit sich heute noch im Stadium der Vor¬
erörterungen befinde. Soviel stehe jedoch fest : Für eine
Betriebsgemeinschaft , wie sie ursprünglich von
Württemberg angeregt wurde , sei Sachsen keines¬
falls zu haben , höchstens für eine Betriebsmittel¬
gemeinschaft. * * *

Ein Großindustrieller gegen den Kanal . Ein
eigentümlicher Vorgang , der das Gebiet des öffentlichen
Interesses berührt , beschäftigt augenblicklich die Presse :
Geh . Kommerzienrat Kirdorfs , einer der führenden
Geister der Kohlenindustrie und zugleich Leiter des Koh¬
lensyndikats , ein Mann , dem der verflossene Handelsmi¬
nister Möller staatsmännische Begabung nachrühmte , ist
aus einer ganzen Reihe von ihm bekleideter öffentlicher
Ehrenstellen ausgeschieden. Er hat seine Stellung in der
Handelskammer , nn westfälischen Provinziallandtag und
Provinzialausschuß , sowie im Präsidium des bergbauli¬
chen Vereins niedergelegt . Die äußere Veranlassung dazu
bot eine Abstimmung des Provinziallandtags über den ver¬
stümmelten Rhein - Hannover - Kanal ; die Körper¬
schaft bewilligte trotz der heftigen Gegnerschaft des Herrn
Kirdorfs die von der Provinz für den Bau des Kanals
geforderten Garantien . Als Vertreter der Kohlenindustrie
war Kirdorfs zum Gegner des Kanalbaues geworden, weil
dem Staat auf dem Kanal das Schleppmonopol
eingeräumt worden ist . Wie aus Dortmund gemeldet
wird , gibt Kirdorfs in einer Zuschrift an die „Wests . Allg .
Ztg .

" für seinen Rücktritt das Folgende an :
Er sei ein Gegner des jetzigen Kanalgesetzes, weil da¬

raus ein zweites staatliches Verkehrsmono¬
pol erwachse . Er erblicke darin eine wirtschaftliche

Gefahr . Sein Einfluß reiche nicht aus , um mit Er¬
folg dagegen anzukämpfen . Er beabsichtige daher , mit
seinem Rücktritt aus verschiedenen Ehrenämtern nur
auf unfruchtbare Arbeit zu verzichten und sicks
nützlicherer Arbeit allein zu widmen.

Das ist wieder einmal ein Beweis für das stark ge¬
steigerte Selbstgefühl der rheinisch-westfälischen Großindu¬
striellen . Der Handelsminister Möller ist mit den Herren
nicht fertig geworden, auch seinem Nachfolger werden schwe¬
re Kämpfe auf diesem Gebiet nicht erspart bleiben.

* * *

Ueber die neue Flottenvorlage sickert jetzt im¬
mer mehr in die Oeffentlichkeit und man kann sich vom
Inhalt der Vorlage jetzt ungefähr ein Bild machen.

Dem Reichstage wird sowohl eine neue Flottenvor¬
lage als auch ein hiervon größtenteils unabhängiger Ma¬
rineetat vorgelegt werden . Etat und Vorlage haben di¬
rekt miteinander nichts zu tun , wenn auch die Vorlage
in einigen Punkten auf den Etat 1906 einwirkt .

Die Flottenvorlage fordert sechs große Kreuzer
und vier Torpedobootsdivisionen . Die Kreuzer sollen
durchweg ein Deplacement von 15 000 Tons erhalten und
verbesserte Armierung gegenüber der jetzigen Kreuzerar¬
tillerie .

Der Etat will im Rahmen des alten Flottengesetzes
die noch auf Grund des Gesetzes zu erbauenden Linienschiffe
und Kreuzer ebenfalls im Deplacement gemäß den Anfor¬
derungen der Neuzeit erbauen . Die bereits fertiggstell-
ten Kriegsschiffe, die auf Grund des alten Flottengesetzes
erbaut sind, sollen verbesserte Armierung erhalten ; so wer¬
den die 28 Zentimeter -Kanonen durch 30 Zentimeter -Ka¬
nonen ersetzt . Dieselbe Armierung erhalten alle neu zu
erbauenden Kriegsschiffe.

Die auf Grund des Gesetzes von 1900 noch zu er¬
bauenden Linienschiffe (8) erhalten ein Deplacement , von
annähernd 18 000 Tons die Kreuzer (12) von 15 000
Tons . Außerdem werden noch folgende Verbesserungen
eintreten : Gürtelpanzer 240 Millimeter (bei der Braun -
schweig-Klasse 225 ), Zitadellenpanzer 205 (früher 180 ) ,
Batteriedeckkassematenpanzer 170 Millimeter (früher 150) .
Für die Panzerschiffe erhöhen sich die Kosten pro Schiff
um rund 16 Millionen , durch diese Neuerungen , also von
24 auf 40 Millionen Mark .

Nach einer vorläufigen Berechnung betragen die Ko¬
sten 280 Millionen für die Vermehrung der Flotte und
450 Millionen für die Vergrößerung der Schiffstypen ,
zusammen 830 Millionen , die sich natürlich auf eine Reihe
von Jahren verteilen . Es handelt sich also um ganz ge¬
waltige Anforderungen .

» * *
Bebel an die „edlen Sechs" . Im „Vorwärts "

Der Falschmünzer .
Roman von Alexander Wilbrandt . 5 0

„Nun, der Tag ist gekommen, wo ich auf Ihre Entschlossen -
heit und Ihren Mut rechne .

"
„Was soll ich tun ? "
„Es ist ein eigentümlicher, erschreckender Vorschlag ; allein

es gibt kein anderes Mittel ; indessen bin ich überzeugt, daß ,
wenn Sie Helene denselben mitgeteilt haben werden, Sie sie
bei ihrer innigen Liebe zu Ihnen bereitwillig und ergebungs¬
voll finden werden .

" Bei diesen Worten ließ Tom den Kopf
sinken, es schien ihm die größte Anstrengung zu kosten , sich dem
jungen Manne verständlichzu mache » .

'
„Ja , bei Gott , das ist ein entsetzlicher Plan, das heißt die

Vorsehung versuchen, " rief dieser außer sich , nachdem er die ge¬
heimnisvollen Mitteilungen angehört hatte .

Tom maß den jungenMann mit strengen Blicken . „ Wenn Sie
zögern, so wird das arme Mädchen unfehlbar geopfert wer¬
den, " antwortete der Alte in schroffem Tone .

» **
Bestürzt und gedankenvollkehrte Albert nach dem Schlosse zu¬

rück ; was Toni ihm geraten hatte, hielt er für äußerst gefähr-
sich, ja , fast unausführbar ; indessen begriff er wohl , daß man
nicht zögern, sondern nur handeln müsse , auch war er über¬
zeugt , daß der von dem Alten entworfene Plan wohl die ge¬
eignetste Rettung sei . Er fand Helene in der Gesellschaft deS
jungen Ehepaares , in einem kleinen Saale , der unmittelbar
nach dem Garten führte.

„Du wirst ohne Zweifel von dem Unfälle gehört haben,"
sagte Johanna, als sie dem Bruder entgegenging . „Der Arzt
hat wenig Hoffnung, daß er wieder genesen wird . Wir haben
auch Boursault gesehen, er ist untröstlich, er macht sich die
bittersten Vorwürfe , NivertS Tod veranlaßt zu haben . Ja,
wenn Du ihn gesehen hättest, wie er Tränen vergoß und
schwur, nie in seinem Leben wieder ein Gewehr anzurühren !
Wie wir noch gehört haben, will er auch nicht hier bleiben und
das Schloß sobald wie möglich verkaufen.

"
„ Ich verstehe, damit wird er gut tun, " antwortete Albert

gleichgültig, „und Du, Helene , hast ihn auch gesehen und, hat
« Dir dasselbe gesagt ?"

„ Was sollte ermirnochsagen ? " fragteHelene . „ NichtsBeson¬
deres . In seinemBenehmen lag etwas Unbegreifliches .

"
„ Was ? "

„ Ich vermag es nicht zu sagen. Dieser Unfall hat mich ganz
verwirrt. Denn . . siehst Du . . .

"
Albert hatte in diesem Augenblicke Helenes Hand ergriffen,

sanft zog er sie nach der halbgeschlossenenTür . „Helene, " sagte
er, „ ich möchte mit Dir sprechen , aber mit Dir ganz allein ,
selbst meine Schwester darf nicht hören , was ich Dir zu sagen
habe.

"
„ Was hast Du mir Geheimnisvolles zu verkünden?"
„ Verzeihe , Helene, achte nicht auf meine Worte , wenn sie

seltsam klingen ; heute bin ich so bewegt , ich muß auf Deine
Nachsicht , auf Deine Liebe rechnen . Komm' nur auf einige Augen¬
blicke in den Garten .

"

„ Du weißt wohl , Albert, Dein Wille ist auch der meinige ,
sprich !"

Nach einigen Augenblicken waren beide in den Garten ge¬
treten.

Der junge Mann war in höchster Aufregung , er wußte nicht,
, wie er seine Worte einkleiden sollte.

„ Nun , so laß mich hören," sagte Helene fast ungeduldig und
> doch leichthin, „Du siehst , hier sind wir ganz allein , wir wer-
> den von niemand gehört noch gesehen.

"
Albert schüttelte traurig den Kopf . „ Du scherzest, Helene,

> in dieser Stimmung möchte ich Dich nicht wissen ; die Sache ist
: sehr ernst, welche ich Dir mitzuteilen habe .

"
„ Mein Gott , Du erschreckst mich .

"
, Albert ergriff beide Hände der Geliebten und fragte in
. sanftem, einschmeichelnden Tone : „ Hast Du Vertrauen zu mir ,
, Helene ?"
. „ Wie kannst Du noch zweifeln ? "

» Ich zweifle nicht , aber dennoch zögere ich, Dir meine Bitte
' vorzutragen , durch deren Erfüllung Du mir die größten Be-
, weise Deiner innigen Liebe zu mir geben kannst .

"

d „ Ich werde alles tun, was Du von mir begehrst. Denn ich
weiß sehr -wohl , daß ich mich auf Deine Ehre verlassen kann.

"
t Es trat eine Pause ein, während der sie langsam auf dem
t Kiespfade weiterschritten.

. Nun , Du schweigst .
" sagte Helene plötzlich , als wollte fle

ihre eigene innere Bewegung abschütteln; „willst Du nicht
weiterreden ?"

„Ich habe Deinen Vater gesehen," erwiderte Albert in ge¬
dämpftem Tone .

„Jst's möglich ? Wo ist er ? " »
„ Dein Vater hat mich wie einen Sohn empfangen, er hat

mir sein trauriges Geschick erzählt .
"

„Ich habe nie etwas darüber erfahren .
"

„ Das glaube ich wohl , und zwar aus Gründen, die ich Dir
ein andermal erzählen werde ! Aber soviel kann ich Dir schon
sagen, daß Dein Vater in der größten Gefahr schwebt .

"
„Mein Gott , habe Erbarmen !"
„ Auch Du biM bedroht, wenn wir nicht sofort die energisch¬

sten Maßregeln treffen.
"

„ Wieso?"
„ Im Interesse DeinesVaters sowohl wie in Deinem eigenen

mußt Du einen Entschluß fassen .
"

„ O sprich , Albert , was soll ich tun ? "
Der junge Mann neigte sich gegen das Ohr der Gelieb¬

ten , gleichsam, als wenn er befürchtet hätte, von jemand ge¬
hört zu werden.

„ Diese Nacht," sagteer kaum hörbar , „ lasse die Tür zu
Deinein Schlafzimmer offen ; wenn alle in tiefstem Schlaf ver¬
sunken sind, werden Tom und ich zu Dir kommen.

"
»Ihr," sagte Helene verwundert ; „ obedenke , wennJhr ge¬

sehen würdet , welcher Gefahr setzen wir uns aus !"
„ Tom hat schon Mittel und Wege gefunden, daß dieses nicht

so ieicht geschehen kann. Bedenke, daß es Dein und Deines
Vaters Leben gilt.

"
„Ich habe nicht die Kraft , Deinen Bitten zu widerstehen,"

stammelte Helene beklommen ; „tuet , was Ihr für gut fin¬
det .

"
Es schlug zehn Uhr . Sie kehrten wieder in den Saal zu-

rück , dort unterhielten sie sich noch ein wenig mit dem jungen
Paare, und darauf zog sich ein jeder nach seinem eigenen
Zimmer zurück .

Johanna ahnte nichts von Albert und HeleneS Gespräche ,
sie fand das junge Mädchen allerdings bleich und bewegt , aber
ha sie wohl wußte , daß die Freude sehr oft Hand in Hand mit
Schivermut und Trauer geht, so wollte sie weiter keine indis¬
krete Frage stellen. l 26. 20



erteilt Aug . Bebel die von ihm in Aussicht gestellte Ant¬
wort an die „ edlen Sechs "

. Er spricht darin von einer
„ unwürdigen Rolle "

, die die Sechs gespielt haben, von
einer „ Perfiden mit den Tatsachen in Widerspruch stehen¬
den Taktik"

; er sagt, die Sechs hätten eine klatschendcre
Ohrfeige sich wirklich nicht versetzen können, als sie sich
»nit ihrem Vorgehen versetzt haben . Er wirft ihnen
weiter grobe, wider besseres Wissen ausgesprochene Un¬
wahrheit , Fälschung n . dergl . mehr vor und endigt schließ¬
lich mit den Sätzen : „ Ich weiß auch nicht erst seit gestern,
daß ich gewissen Personen in jenem Lager , das in der
Partei das revisionistische heißt, ein Dorn im Auge bin ,
und mehr als einer, der in jenem Lager weilt , hegt den
frommen Wunsch , es möge mir und noch diesem und jenem
recht bald das Schicksal lieblich beschieden sein ; seien erst
die paar Alten gestorben, dann würden sie die Rasselbande
zur Partei hinauswerfen . Eisner und Genossen haben
sich nun ganz enthüllt ; sie ahnten nicht, daß , indem sie
Parteivorstand und Preßkommission als „ Marionette " in
Meiner Hand darzustellen seichten, sie neben der nichtswür -
digen Verleumdung dieser Organe auch die schwerste Be¬
leidigung gegen die Partei auf dem Parteitag und in
letzter Instanz gegen die Berliner und die gesamte Partei
Aussprachen, die solche Hampelmänner zu ihren Ver-
trauenspcrsonen wählten . Mich, den man verbrennen
will , macht man zu einer Art Halbgott auf Kosten der¬
jenigen , für deren Interesse einzutreten die Sechs vor¬
schützen . Ich zweifle nicht, daß die Partei zur gegebenen
Zeit den Sechs die passende Antwort giebt.

"
* * *

Verlobung in Sicht . Die Herzogin Marie
Antoinette von Mecklenburg - Schwerin ist
zum Besuch der Kronprinzessin in Potsdam ein¬
getroffen . Ihre Ankunft gerade zur Zeit der Anwesenheit
des Königs Alfons kann nicht unbemerkt bleiben.
Die am 28 . Mai 1884 in Venedig geborene Herzogin ist
katholisch . Bei den Hoffestlichkeiten am Montag war
sie noch nicht antvesend, dagegen dürfte sie Gelegenheit
haben , beim Fest in der Jaspisgalerie in Potsdam am
Mittwoch den König Alfons kennen zu lernen . — König
Alfons ist 1886 geboren, die ihm zugedachte Lebensge¬
fährtin ist also 2 Jahre älter . Dieses Altersverhältnis
scheint neuerdings in Fürstenhäusern Mode zu werden.

Tagcs-Kyronitz .
Berlin , 7 . Nov . Heute Vormittag fand in Gegen¬

wart des Kaisers und des Königs von Spanien die Ver¬
eidigung der Rekruten der Garnisonen von Berlin und
Vororten statt . Ter Kaiser hielt eine Ansprache an die
Rekruten . Nachmittags empfing König Alfons den
Reichskanzler .

Berlin , 7 . Nov . Die Hoffnung der Sozialde¬
mokraten , bei der Stadtverordnetenwahl in
Charlotten bürg die dritte Klasse vollständig zu er¬
obern , ist nicht in Erfüllung gegangen. Die Sozialdemo¬
kraten haben zwar ein Mandat gewonnen und auch im all¬
gemeinen einen Stimmenzuwachs zu verzeichnen , dagegen
hat die Sttmmenzahl der bürgerlichen Kandidaten
ganz gewaltig zugenommea , sodaß an ihrem Sieg in d ?r
Stichwahl nicht zu zweifeln ist.

Berlin 7 . Nov . Wie die Nat. -Ztg . hö . t, steht die
Veröffentlichung der Grundzüge der Reichs -
sinanzreform und der dazu gehörigen Steuervor¬
lagen in Aussicht, sobald der Bundesrat darüber endgül¬
tig Beschluß gefaßt hat, was noch im Lauf dieser Woche
der Fall fein dürfte.

Berlin , 7 . Nov . Nach einer Meldung der Nat . - Zig.
aus Dresden wünscht eine Verordnung des sächsi¬
schen Justizmi niste rums bei den Schöffen - und

- G eschwo re nen w a hlen eine größere Berücksich -
rigug der unteren Stände , wodurch das Vertrauen
des Volkes in die Rechtsprechung nur gewinnen könne .

Berlin , 7 . Nov . Das Berl . Tagebl . läßt sich aus
Kiel melden, daß der Kaiser im Februar eine auf 6
Wochen berechnete Mittelmeerreise nach Italien
nnd Konstantinopel antrete . Der Panzerkreuzer Aork
und das Depeschenboot Sleipner begleiten die kaiserliche
Jacht Hohenzollern, die der Kaiser für seine Fahrt be¬
nützt. (In Regierungskreisen ist von dem Projekt nichts
bekannt ) .

Berlin , 7 . Nov . Ein Geschenk Kaiser Wil -
hilms für den Mikado befindet sich gegenwärtig auf
dem Wege nach Japan ; es besteht in sechs Rapphengsten aus
dem Landgestüt Trakehnen .

Breslau , 7 . Nov . Der sozialdemokratische Verein
nahm mit großer Majorität unter stürmischem Beifall einen
Antrag des Stadtverordneten Loebe an , die Berliner
Parteileitung aufzufordern, unverzüglich zu erwägen, ob
nicht am Tage nach dem voraussichtlichen Wiederzusammen-
trttt des Preußischen Landtags , dem Buß - und
Bettag , in der ganzen Monarchie, besonders aber in den
Industriezentren Staßendemonstrationen zwecks
Beseitigung des schlechten La n d t a g s w ah I r ech ts zu
veranstalten seien . ^

Breslau , 7. Nov . Justizminister Schönstedt
scheidet am 14 . November, an welchem Tage er elf Jahre
Minister ist, aus seinem Amte . Sein Nachfolger wird
der hiesige Oberlandesgerichtspräsident Beseler .

Eisenach , 8 . Nov . Bei der Reichstagsersatzwahl
für Eisenach -Dermbach wurden bisher gezählt : Für Küh¬
ner (freis . Volksp. ) 2415, Fl ex (nationallib . ) 2457,
Schack (Antisemit und Bündler ) 3227 , Leber (Soz .)6022 und Müller - Fulda (Ztr . ) 1892 Stimmen . Stich¬
wahl zwischen Leber und Schack wahrscheinlich. (Bei
der Hauptwahl 1903 erhielten die Freisinnigen 2049, die
Nationalliberalen 3585, das Zentrum 1313 , die Sozial¬demokraten 6018 und die Antisemiten 2145 Stimmen
D . Red .)

München , 8 . Nov . Die Kammer der Abgeordne¬ten hat die liberalen Anträge zum Wahlgesetz ge¬
gen die Stimmen der Liberalen , der Sozialdemokraten
und der Bauernbündler ab gelehnt und die Zen¬
trumsanträge auf relative Mehrheit angenom¬
men .

Wien , 8 . Nov . Es streiken jetzt 10000 Ei¬
senbahnarbeiter , das ist ein Sechstel aller Ange¬
stellten der Staatsbahn . In Prag wurde gestern dis-

Ruhe nicht gestört, nur im Vorort HolischoWitz kamen
unbedeutende Ruhestörungen vor .

Paris , 7 . Nov. Präsident Loubet empfing heute
nachmittag den Botschafter Fürsten Radolin und den ab¬
berufenen Militärattaches Oberst von Hugo .

London , 7 . Nov . Die „Royal Society " hat den
Darypreis dem Prof . Albert Ladenburg in Breslau
wegen seiner Untersuchungen auf dem Wege der organi¬
schen Chemie zuerkannt .

London , 8 . Nov . Daily Telegr . meldet aus Tokio :
In den mehr als eine Million Bewohner zählenden Be¬
zirken Fukushima , Mujagi und Jwate im Osten
von Nippon herrscht eine Hungersnot .

Belgrad , 7 . Nov . Das Blatt „Stampea" bringt
folgende Meldung . Hier fand eine Versammlung der Mehr¬
zahl der an der Verschwörung des Jahres 1903
beteiligten Offiziere unter dem Vorsitze des Oberstleut '
nants Peter Mtschitsch statt. Mischitsch erklärte, die
Verschwörerfrage müsse gelöst werden. Daher be¬
antrage er. daß die Verschwörer freiwillig zurüätre -
ten sollten . Seine Ausführungen wurden einstimmig ge¬
billigt und beschlossen , eine in diesem Sinne gehaltene Denk¬
schrift an zuständiger Stelle zu unterbreiten . Von der Ver¬
sammlung hielt sich nur eine 6 —8 Mann umfassende
Gruppe von Verschwörer- Offizieren fern . Diese hielten eine
besondere Versammlung ab . Was in dieser beschlossen wur¬
de, ist nicht bekannt. _

Am Neckarauer Uebergang bei Mannheim stieß
Dienstag früh gegen 6 Uhr ein einfahrender Personenzug
mit dem Schlußteil eines ausfahrenden preußisch-hessischen
Güterzugs zusammen und warf fünf Güterwagen aus dem
Geleise, die zertrümmert wurden . Auch die Maschine des
Personenzuges wurde stark beschädigt. Personen sind nicht
verletzt . Der Personenzug soll infolge des herrschenden
Nebels das Einfahrtssignal übersehen haben . Der Mate¬
rialschaden ist bedeutend. Auf der Strecke der preußisch¬
hessischen Bahn entstand eine längere Verkehrsstörung .

Vor mehr als Jahresfrist verschwand aus Pasing
bei München der reiche bejahrte Rentner Cramm aus
Hamburg . Die Eheleute Schelhaas , bei denen er —
die böse Welt sggt bet der Ehefrau — gewohnt hatte, wur¬
den unter dem Verdacht , ihn ermordet zu haben , verhaftet
und sind es noch Man fand bisher aber weder Leiche noch
Geld . In den letzten Tagen wurde nun eine im vorigen
Jahr verschüttete Kiesgrube neben der Schelhaas ' schen Villa
auf Veranlassung des Untersuchungsrichters aufgegraben.
Nach dem „Bayer . Cour.

" fand man da jetzt eine Leiche ,
die zwar unkenntlich , aber deren Identifizierung möglich sei
und die für die des Cramm gehalten wird.

Das B . T . meldet aus Frankfurt a . M . : Der
Großindustrielle Carlilo Blond aro erschoß sich in
seiner Wohnung in einem Anfall von Schwermut .

In dem Pariser Schnellzug , der bel Kelster¬
bach Bez . Frankfurt a . M . verunglückte, hatte sich
auch der Groß Herzog von Hessen mit Gemahlin
und Gefolge befunden . Zum Glück hatte der Großherzog
in Münster am Stein einen Extrazug nach Tarmstadt
benutzt. Der Materialschaden beträgt 50 000 Mark . Der
schwer verletzte Heizer ist bereits gestorben. Die Aufräum¬
ungsarbeiten waren spät abends noch nicht beendet. Alle
linksrheinischen Züge mußten bis abends rechtsrheinisch,teils auch über Dornberg geleitet werden.

Beim Bahnbau in Freudenberg -Rote Mühle bei S i e-
gen bedrohten Kroaten den Kantinenwirt Becker, der
darauf einen mit einem Revolver erschoß .

Der Inhaber des Warenhauses Gebrüder Böhm,
Kaufmann Böhm in Bochum , hat sich erschossen ,
nachdem er sein Bureau in Brand gesetzt hatte . Die Fir -
mat eilt mit , daß der Selbstmord einer nervösen Ueber-
reizung zuzuschreiben sei .

In Köln brach in der Filiale der Oelfabrik Stern -
Sonneborn , Akt .-Ges . in Hamburg , aus bisher unbekann¬
ter Ursache , Großfeuer aus , das die -Fabrik innerhalb2 Stunden einäscherte. Die vom Fabrikgebäude getrennten
Bureauräume sind erhalten geblieben.

Die Polizei verhaftete der „ Magd . Ztg .
" zufolge im

Hotel Kaiserhof in Magdeburg drei Spanier , die
kurz vor dem König von Spanien von Paris in Mag¬
deburg eintrafeu , und von denen man vermutet , daß sie
für den Donnerstag ein Attentat planten . Zwei von
ihnen sind angeblich Doktoren aus Ecuador , die in Berlin
studieren wollten . (Wie sich später herausstellte , sind die
Verhafteten harmlose Reisende. Sie werden voraussicht¬
lich sofort wieder freigelassen.)

In dem Torfe Wassercourl bei Hamm i . W . , wollte
die Frau eines Bergmannes ihren kranken Kindern
die Medizinflasche reichen , sie griffen aber fehl und
nahm anstatt der Medizin Benzin . Eins der Kinder
starb gleich nachher unter furchtbaren Schmerzen , das
andere konnte gerettet werden.

Oberleutnant Schönenberg vom Trainbataillon Nr .
15 in Straßburg ist nach Unterschlagung von 4900
Mark Tienstgeldern , die er verspielte, entwichen und wird
steckbrieflich verfolgt . Wie gerüchtweise verlautet , soll
Schönenberg auch Mobilmachungspapiere mitgenommen
haben.

In der Wohnung des Rittmeisters v . Oertzen in
Rostock wurde nachts der besuchsweise anwesende Frhr .
Thiele - Winkler - Rothenmohr durch einen Schuß
schwer verletzt . Ter Freister war zufällig in der Nachtins Eßzimmer gegangen, um noch etwas zu genießen .
Infolge des Geräusches erwachten Herr und Frau von
Oertzen. Frau von Oertzen rief : „Wer ist da ?" Als
nicht sofort Antwort kam, gab Herr von Oertzen mit eineml
Revolver einen Schuß ab , der den Freiherrn v . Thiele -
Winkler in der Magengegend traf . Ein sofort herbeigerufe--
ner Arzt leistete ihm die erste Hilfe ; danach erfolgte die
Ueberführung ins Universitätskrankenhaus . Das Befin¬den des Verletzten gibt zu Bedenken Anlaß , doch ist der
Zustand nicht hoffnungslos . Herr v . Oertzen, der un¬
glückliche Schütze , wird als sehr nervös bezeichnet. Er
soll angenommen haben, daß Diebe in die Wohnung ein¬
gedrungen seien , eine Annahme , die um deswillen nahe zulregen schien, weil schon mehrfach Diebe Einbrüche versuchthatten .

In den Glarner Alpen ist am Sonntag der 25jähr .

Studierende des Polytechnikums in Zürich , William Voll¬
mer aus Stuttgart , beim Skifahren zu Tode gestürzt

Aer Ausstand in den Kolonien.
Berlin , 7 . Nov . Aus Deutsch-Südwestafrika wer¬den wieder einige Zusammenstöße gemeldet : Der amtliche

Bericht besagt : „ Zwischen Numub und Awadaob , östlichdes Auob, fanden vom 27 . - 29 . Oktober kleine Zusam¬
menstöße mit Hottentotten statt , wobei insgesamt30 Hottentotten fielen . Deutscherseits wurden 3 Reiter
verwundet . Cornelius überfiel am 2 . Nov
im Uibibrevier nördlich von Gellab einen Wagentrans¬
port , wobei 4 deutsche Reiter fielen . Die Ver¬
folgung des Feindes dauert fort .

"

Wie Mmrchea L« Rußland .
Die Lage .

Die entsetzlichen Nachrichten, die über Judenmetzeleien
in Odessa und Kiew bekannt geworden sind, bringenimmer grauenvollere Einzelheiten . Die Juden müssen
teilweise in ihren Häusern unter Assistenz von Polizei¬
organen geradezu abgeschlachtet worden sein. Drei Tage
lang wurde nach einem Renter -TelegramM aus Kiew
die jüdische Bevölkerung der Plünderung und
dem Morde preisgegeben . Fast jeder jüdische Laden
liegt in Trümmern , während kein einziges christliches
Haus berührt wurde . Die Zahl der Ermordeten und Ver¬
wundeten ist groß . Tausende von Familien sind ruiniert.Der Generalgouverneur versprach zwar einer jüdischen
Deputation seinen Schutz, aber die Plünderung nahm
trotzdem ihren ungestörten Fortgang . Baron Günzburgwurde bei Verteidigung seiner Wohnung , die nur wenigeMeter von der des Generalgouverneurs entfernt liegt,
schwer verwundet . Man telegraphierte an den Grasen
Witte und bat diesen um Hilfe . Graf Witte befahl
sofortiges energisches Einschreiten , aber die Polizei und
das Militär schritten trotzdem nicht ein und die Behörden
gaben auf alle Bitten ausweichende Antwort .

Für die unglücklichen Opfer dieser barbarischen Sze¬
nen erläßt der Hilfsverein der deutschen Juden einen
Aufruf . Die bisherigen Sammlungen ergaben 60000
Mark .

Im Kreise Osurgety bei Kutais wurden durch
Bomben der Kreischef, der Friedensrichter und dessen
Fron , sowie eine große Anzahl Kosaken getötet .

Der regelmäßige Personenverkehr zwischen Wirbal -
len und Petersburg wurde wieder eröffnet . Die
Reisenden werden hierauf aufmerksam gemacht. Güter
nach Eydtkuhnen transito für Rußland sind nur für die
Strecke Wirballen -Petersburg anzunehmen .

Flucht russischer Großfürsten ?
Nach einem Telegramm der Morgenpost aus Lübeck

sind dort Montag vier russische Großfürsten auf
der Durchreise von St . Petersburg nach Paris einge¬
troffen .

Die verstärkte Dnma .
Der Ministrrat arbeitete ergänzende Be¬

stimmungen für die Wahlen zur Reichsduma
aus . Danach soll das Wahlrecht auch Mietern übertragen
werden, die Mietssteuer mindestens der dritten Klasse be¬
zahlen, Kaufleuten , die Gewerbesteuern der zweiten Klasse
zahlen , allen , die das Abgangszeugnis einer höheren Lehr¬
anstalt besitzen, Beamten , die einen Gehalt von mindestens
1200 Rubel in den Hauptstädten und von mindestens 900
Rubel in anderen Orten beziehen, und Eigentümern , die
Immobilien im Werte von schätzungsweise 300 Rubel
in Städten bis 25 000 Einwohnern und von mindestens
1000 Rubel in Städten von mehr als 25 000 Einwohnern
besitzen . Die Zahl der Arbeiter -Vertreter wird auf 21
festgesetzt, ungefähr einer auf 250 000 . Die Wahlen der
Arbeiter -Vertreter werden bezirksweise vorgenommen . Die
Mitgliederzahl der Duma wird auf 600 erhöht . — Der
Ministerrat hat die Verhandlungen über die Bestimmun¬
gen betreffend die Aushebung der Präventiv -Zensur für
die Presse beendet. — Man erwartet die Ernennung Iwan
Schipows zum Finauzminister und Dmitri Schipows zum
Reichskontrolleur .

Die Bewegung in Polen .
In sämtlichen Warschauer Theatern wird seit

drei Tagen allabendlich bei Beginn der Vorstellungen von
den Theaterkapellen die polnische Nationalhymne
gespielt, die die Theaterbesucher stehend mitsingen . Der
Gesang der polnischen Nationalhymne ist seit Generationen
in Russisch -Polen verboten gewesen .

Die»A««chricht «». Ueb er tragen : Eine erledigte Buch-
halterstellc bei der Staatshauptkasse dem Finauzamtmann Volz , Kanz-
leihilfsarbetter bei der Oberrechnungskammer , sowie eine erledigte
Forstamtmannsstelle bei der Forstdtrcktion dem Forstreferendär 1 . Kl.
Burger , die bei dem Hauptzollamt Friedrichshafen erledigten Finanz- '
sekretärstellen den Kinanzprakkikanten Günthör in Horb und Linter-
mann in Gchöntal, sawie eine bei de « Hauptzollamt Stuttgart er¬
ledigte Finanzsekretiirstelle dem FinanzpraktikantenZiegler in Eßlingen.

Befördert : Der tit . Oberfinanzrat Schubert bei dem Steuer-
kolleainm Abteilung für Zölle und indirekte Steuern zum Obcrfinanz -
rat bei dem Steuerkollcaium Abteilung für direkte Stenern und der
tit . Obersteuerrat Dr . Clauß bei dem Steuerkollegium Abteilung für
direkte Steuern zum Obersteuerrat.

Verliehen : Dem Bergrat Richter bei dem Bergrat den Titel
und Rang eines Oberbergrats und den Revisoren Krayl, Sletter und
Meyder bei dem Steuerkollegium Abteilung für Zölle und indirekte
Steuern je den Titel und Rang eines Kanzleirats.

» ersetzt : Der Finanzrat Dr. Zeller bei der Domänendirek -
tiou in seinem Einverständnis mit dem Titel eines Obersteuerrots
zn dem Steuerkollegium Abteilung für direkte Steuer», der Amtmann
Schmtd beim Oberamt Rottweil seinem Ansuchen entsprechend auf
eine Xmtmaunsstelle beim Oberamt Ulm.

Zur Fleischteueruug. In dem Organ des Württ.
Fleischerverbands wird in einer Polemik gegen de» Stand¬
punkt, den Reich«- und Landtagtzabg. Professor Dr . Hie-
ber kürzlich auf der Herbstwanderversammlung der Deutschen
Partei vertreten hat u . a . ausgeführt : Die Behauptungen
Hiebers (eine Fletschteuerung, wie die jetzige haben wir
schon öfters gehabt, in Oesterreich sei dar Vieh so teuer
wie bet uns) , sind vollständig unrichtig ; denn ersten » ist
dos ganze Jahr eine große Anzahl Vieh au» Oesterreich



ringeführt «orden und wird heute noch eingeführt ; dadurch
ist der klare Beweis geliefert, daß dort das Vieh billiger
ist wie bet uns, sonst könnte es nicht eingeführt werden .
Zweitens : Schweine dürfen lebend nicht eingeführt werden,
darum kann es sich nicht um die 3 Pfg. Zoll handeln , son¬
dern wir können die Waren einfach nicht bekommen und
wenn wir sie bekommen könnten, so wäre sie bedeutend
billiger als dieselbe Fleischgattung bet uns.

Stuttgart , 7 . Nvv . Bei her gestrigen Ziehung der
Unterrombach er Kirchenbaulotterie fielen
die Haupttreffer auf folgende Nummern : Mark 15 000 :
39569 ; Mk. 5000 : 23 711 ; Mk . 2000 : 48 288 ; Mk . 1000 :
82993 ; Mk . 1000 : 5630 ; Mk . 500 : 9861 ; Mk . 500 :
80452 ; Mk . 500 : 97 784 ; Mk . 500 : 84 452 . (Ohne Ge¬
währ) .

Stuttgart , 7 . Xov . Zur Semeinderats « ahl.
Die Entscheidung über die Haltung der politischen Parteien
bei der Gemeinderatswahl steht unmittelbar bevor. Heute
abend wird die Leitung der Volks Partei und Margen
abend diejenige derDeutschenPartei einen endgültigen
Beschluß fassen. — Der Bürgerverein des nord -
» estlichenStadttetls beabsichtigte , in seiner gestrigen
Versammlung einen Kandidaten für die GemeinderatSwahl
aufjustellen . Es kam aber nach längerer Erörterung ein
Beschluß auf Vertagung der Angelegenheit zu stände, bis
die Frage der Taktik der politischen Parteien geklärt ist .

Eßlingen, 7 . Nov. Für die bevorstehenden Ge¬
meinderatswahlen wird hier ein Kompromiß
zwischen sämtlichen bürgerlichenParteien an¬
gestrebt .

Mm , 7 . Nov . Heute fand die erste Sitzung der
bürgerlichen Kollegien im neuen Rathaus statt .
WM . v . Wagner hielt aus diesem Anlaß eine kurze
Ansprache an die Versammlung und gab seiner Freude
Ausdruck, daß die Arbeiten nunmehr im neuen, stattlichen
Bau erledigt werden können ; er schloß mit der Hoffnung ,
daß sie stets solide und gute sein mögen . Dekan Knapp
liberbrachte nachträglich die Grüße der evangel . Kirchen¬
gemeinde zum Einweihungsfest . In Erledigung der Ta¬
gesordnung wurde darauf die Umlage für 1905 fest¬
gesetzt . Das Steuerkapitäl aus Grund und Gefällen be¬
trägt 84 529 Mark , aus Gebäude 2 698 827 Mark , aus
Gewerbe 5 254 701 Mark und aus Warenhäusern 37 891
Dtark. Das Steuerkapital der Ertragsteuern erreicht so¬
mit eine Höhe von 8075948 Mark . Hieraus werden
6,1 Proz . umgelegt , was einem Umlageerträgnis von
498732 Mark entspricht . Die staatlichen Einkommen¬
steuersätze betragen rund 600 000 Mark . Als Gemeinde¬
steuern werden hievon 41 Proz . erhoben, was einem Er¬
trägnis von 246000 Mark entspricht . Die zur Erheb¬
ung gelangenden Gesamt steuern werden sich somit
auf rund 600000 Mk . belaufen . — In der Bauabteilung
Wurde mitgeteilt , daß das hiesige Krematorium zum
1 . Januar kommenden Jahres fertiggestellt sein wird und
eröffnet werden kann . — Gestern abend fand im Ochsen
Hn Söflingen ein Eingemeindungsfestessen statt . In
zahlreichen Reden wurde von Ulm und Söflingen der
BZsnsch zum Ausdruck gebracht, daß die Vereinigung bei¬
den Teilen zum Segen gereichen möge.

Nabensburg, 7 . Nov . Der heutige Tag bildet für
die hiesige kaufmännische Fortbildungsschule einen
bedeutsamen Wendepunkt : der Abendunterricht ist mit
Ausnahme von Stenographie aufgehoben worden ; der
Unterricht wird fortan am Mittwoch Nachmittag erteilt .

Friedrichshofen, -7 . No» . Die Probefahrten
de » neuen Zeppelinschen Luftschiffs sollen in der
«Wen Zeit ausgenommen werden . Voraussichtlich wird ,
falls nicht noch irgendwelche Störungen eintreten , der erste
Aufstieg im Laufe der nächsten Woche angeführt werden .

In Faurndau wurde auf öffentlicher Straße am
Sonntag abend der Arbeiter Fritz Bauer gestochen . Der
Aich drang in die Lunge . Täter sind 2 Müllerknechte,
die verhaftet wurden . Die Wunde ist lebensgefährlich .

In Elt in gen OA . Leonberg stürzte beim Garben -
vbwerfen der ledige David Mörk vom Oberling der Scheuer
vus die Tenne und erlitt schwere Verletzungen.

In Schlaitdorf schoß am Sonntag ein 15jähriger
Bursche einem 8jährigen Knaben eine Kugel in den Kopf.

Dieser Tage kam das kleine Töchterchen des Engel¬
wirts Roming in Aich Halden bei Schramberg dem
Ofen zu nahe, sodaß die Kleiber in Brand gerieten . Trotz
baldiger Hilfe erlag das Kind den schweren Brandwunden .

Während des abendlichen Fortbildungsschulunter --
richts wurde in Oberfldorf am Volksschulgebäude pin
sogen . Kanonenschlag angezündet , der unter gro¬ßem Knall explodierte und die Fensterscheiben des Schul¬
lokals zerstörte . Man glaubte , es sei in die Schule ge¬
schossen worden, weshalb Lehrer und Schüler natürlich
Angst befiel . Der mutwillige llebeltäter ist festgenommeu
worden .

In unmittelb arec Nähe des Dorfes Hohenstaufen
wurde die Dorothea Link von Maitis von einem Bur -
Wn zu vergewaltigen versucht. Durch Hinzukommeu von
Personen wurde derselbe mn der Ausführung seines Vor¬
habens gehindert, und ergriff die Flucht . Er wurde jedoch"m gleichen Abend verhaftet .

Als Urheberin des Brandes , welchen: am 1 . d . M .
nachmittags das Wohn- und Oekonomiegebäude des Ge-
weindepflegers Stett in Wilhelmskirch zum Opfer
och ist nunmehr die 12 Jahre alte Hedwig Stotz , eine
Pflegetochter des Abgebrannten , ermittelt worden . Das
Mädchen ist geistig- so wenig entwickelt, daß es für seine
verbrecherischen Handlungen strafrechtlich nicht wird ver¬
antwortlich gemacht werden können.
^ In Walddonf brannten Montag abend die zwei
Wohnhäuser samt Scheuer der Mutter des Hirschwirts
Schüler und des Johann Georg Beutler , Fuhrmann , voll-
?Eg nieder. Letzterer befand sich zur Zeit des Brandes

Altensteig und fand bei seiner Heimkehr nur noch einen^riinmrerhaufen vor .
82 Jahre alte Schildmaler Christian Jauch in

Schwenningen siel vor 8 Tagen von der Obertennevor Scheuer herunter und erlitt solche Verletzungen, daßar an den Folgen vorgestern gestorben ist.
Auf dem Viehmarkt in Kirchheim u . T . entfielTeckbote" einem auswärtigen Käufer von Farren

lt.

ein Portefeuille mit 1200 Mk . Inhalt in Hundertmark¬
scheinen . Dasselbe wurde von einem Wirt aus Barten¬
bach OA . Backnang gefunden, und dem Verlierer überreicht,worauf sich der letztere höflich bedankte, und den Findermit einem langen Gesicht abziehen ließ .

In den Abendzug nach Oberenningen ist gm
Montag lt . Teckbote auf dem nach Beuren führen Bahn¬
übergang ein Fuhrwerk hineingkfahren , welches nicht be¬
leuchtet gewesen sein soll. Das einem ErkenbrechtsweilerWirt gehörige Fuhrwerk kam von dem Kirchheimer Markt
und war mit 2 Pferden bespannt ; eines derselben ist so
erheblich verletzt worden, daß es getötet werden mußte .
Das 2 . Pferd und der Wagen haben keinen nennenswerten
Schaden erlitten . Der Lenker des Fuhrwerks kam mit
dem Schrecken davon .

Bei Biber ach machten einige Leute in dem nahen
Burrenwald einen unheimlichen Fund . Auf einer
Lichtung sahen sie einen Menschenschädel liegen . Der
unheimliche Eindruck, den der Köpf machte, wurde noch
dadurch verstärkt, daß er von Füchsen oder anderem Raub¬
wild in schrecklicher Weise zugerichtet war . Die Finder
machten alsbald Anzeige beim Stationskommändo und hie
Mannschaft fand dann auch bei der Nachsuche die einzelnen
Körperteile zusammen , die offenbar vom Wild nach ver¬
schiedenen Richtungen verschleppt worden waren . Den
Kleidungsstücken nach gehörte der Verstorbene den besseren
Ständen an . Aus den Tatumständen ist zu schließen, daß
er sich mittelst seiner Hosenträger erhängt hatte . Seine
Taschenuhr war auf 121/2 Uhr stehen geblieben. Ein Ver¬
brechen scheint nicht vorzuliegen . Die Identität des Ver¬
storbenen konnte noch nicht festgestellt werden .

'

Kerichtslasi
Stuttgart , 7 . Nov . «Strafkammer ) . Einen fre¬

chen Raubanfall verübte der aus der Untersuchungshaft
vorgeführte 17i/z Jahre alte Metallgießer Paul Binder
von hier . Am 21 . Oktober abends 10^ Uhr entriß Bin¬
der in der Gartenstraße einer hiesigen Dame gewaltsamdas Handtäschchen. Auf die Hilferufe der Dame wurde
der Täter verfolgt und von einem Schutzmann festge¬
halten . Das Täschchen , das der Angeklagte auf der Flucht
wegwarf, enthielt nur einige Schlüssel, während Binder
darin Geld vermutet hatte . Bei Begehung der Tat war
der Angeklagte mittellos . Das Urteil lautete wegen eines
Verbrechen des schweren Raubs auf 8 Monate Gefängnis .
— Der bisher unbescholtene, ledige 24jährige Schlosser
Johannes Bauer von Ergenzingen wurde wegen eines Ver¬
brechens des schweren Diebstahls zu 10 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Am 25 . Oktober Abends drang Bauer
gewaltsam in den Geschäftsraum des Württembergischen
Kohlengeschäfts in der Hauffstraße ein, und entwendete
aus einer Schublade 62 Mk . Der Angeklagte war bei der
Firma als Heizer beschäftigt und hatte am Tage der Tat
Lohnaufbesserung erhalten .

Sechs Wochen Gefängnis für einen Kuß . Der
auf einer Ackerwirtschaft bei Mannheim bedienstet ge¬
wesene Knecht Heinrich Essenwein aus Sennfeld gab
in einer Scheune einem vierzehnjährigen Mädchen wider
dessen Willen einen herzhaften Kuß . Der Dienstherr , der
in diesem Augenblick hinzukam , erstattete Anzeige. Ge¬
gen den Attentäter wurde Anklage wegen Beleidigung des
Mädchens erhoben . Die dritte Strafkammer in Mann¬
heim verurteilte jetzt den Angeklagten für seine „ Lie¬
benswürdigkeit " zu sechs Wochen Gefängnis , ( l !)

Ingolstadt , 7 . Nov . Der Scharfschuß im Manöver .
Das schwere Schießunglück gelegentlich einer Manöverge¬
fechtsübung der 6 . bayerischen Division , wo , wie wir sei¬
nerzeit ausführlich berichteten, der Sergeant Babe von
der 2 . Kompagnie des 11 . Infanterieregiments durch ei¬
nen von gegnerischer Seite abgefeuerten scharfen Schuß
getötet wurde , fand gestern vor dem Gouvernementsge¬
richt in Ingolstadt ein Nachspiel. Auf die damals
sofort angestellten Nachfragen bei den einzelnen Truppen¬
teilen meldete sich als Täter der Soldat Haunstätter
von der 5 . Kompagnie des 10 . Infanterieregiments ; die¬
ser hatte sich jetzt wegen fahrlässiger Tötung zu verant¬
worten . Das Urteil lautete auf vier Jahre Ge¬
fängnis .

Gießen, 7 . Nov . Vor der hiesigen Strafkammer
wurde heute gegen den hessischen Bauernbundsführer ,
Bürgermeister und Landtagsabgeordneten Köhler -
Langsdorf , wegen Beleidigung des Staatsanwalts
Reuß und mehrerer höherer Justizbeamten verhandelt .
Köhler hatte den Beamten und Aerzten Pflichtwidrigkeiten
und . Vergehen gegen die persönliche Freiheit vorgewvrfen ,weil sie gegen eine Eberstadter Bürgersfrau u . deren Toch¬
ter körperliche Untersuchung wegen Verdachts des Kindes¬
mords angeordnet hatten . Nach anfänglicher Ergebnis¬
losigkeit der Untersuchung stellte sich nachher doch die
Schuld der Tochter heraus . Köhler, der vor Gericht seine
Voreiligkeit bedauerte , wurde trotzdem zu einer Gefäng -
nis strafe von 3 Monaten verurteilt .

Berlin , 8 . Nov . lieber die Sittlichkeit auf dem
Lande äußerte sich in einer Schwurgerichtsverhandlung
der Vorsitzende des Gerichtshofs in Greifswald , Geh.
Justizrat Budde . Ein Arbeiter , der bereits wegen
Sittlichkeitsverbrechen mit fünf Jahren Zuchthaus be¬
straft ist, hatte sich wegen des gleichen Verbrechens zu ver¬
antworten . Er wurde schuldig befunden und zu zwei

! Jahren Zuchthaus verurteilt . Bei der Urteilsbegründung
erklärte der Vorsitzende des Gerichtshofes , Geh . Justizrat
Budde, daß es für den Gerichtshof strafmildernd in Be¬
tracht gekommen sei , daß die sexuelle Moral auf dem
Lande weit niedriger stehe als in der Stadt . Die Geschwo¬
renen , die meist Landwirte waren , gerieten über diese Be¬
gründung in Erregung , und in ihrem Namen wandte sich
der Obmann , Herr v . Behr -Fritzow , an den Vorsitzenden
ob er tatsächlich der Meinung sei, daß es mit der sexuel¬
len Moral auf dem Lande so schlecht bestellt sei ; die Ge¬
schworenen hätten sich durch diese persönliche Ansicht des
Herrn Vorsitzenden in ihren Familienangehörigen verletzt
gefühlt . Der Vorsitzende gab darauf die nochmalige Er¬
klärung ab , daß nach seiner Erfahrung die Sittlichkeit
und Schamhaftigkeit auf dem Lande bedeutend tiefer stehe
als in der Stadt . In der ländlichen Umgegend hat diese

, Erklärung viel böses Blut gemacht.
! Pose ». 7 . No» . Der Häusler Walczak in Ostro-
' wo wurde wegen Ermordung seines Einwohners Phi-

lipiak zum Tode verurteilt : die Mitangeklagte Ehefrauwurde freigesprochen.
Arrmtschtes .

Der wütende Polizist .
Eine polizeiliche Säbelaffäre hat sich Mon¬

tag Nacht in Kreuznach ereignet, die sich nach den Dar¬
stellungen der davon Betroffenen , welche jede Absicht einer
Provokation entschieden in Abrede stellen, wie folgt zu¬
getragen hat : Drei junge Leute verlangten gegen 2 Uhram Schalter des Gasthauses zum goldenen Pflug etwas
zu trinken . Wegen des Bezahlens der Zeche entstand zwi¬
schen ihnen ein scherzhafter Wortwechsel und ein schein¬barer Streit . Plötzlich erschien , angeblich aus dem Lokal
herauskommend , der Polizeisergeant Paulin , fordertedie jungen Leute zur Ruhe auf, zog sodann , ohne den
Erfolg seiner Aufforderung abzuwarten , den Säbel und
schlug auf die nichts Ahnenden los . Der Vorderste von
ihnen stürzte schwer getroffen zu Boden, und auchdie beiden andern erhielten wuchtige Hiebe. Der Vorfalllockte natürlich die gerade nach Hause gehenden Bürgeran, die sich nach dem Geschehenen erkundigten . Gegen
sie richtete sich nun die Wut des Schutzmanns , und einemvon ihnen, einem harmlosen Schreiner , der sein Hünd¬
chen auf dem Arme trug , schlug der Wütende derart Mit
dem Säbel auf den Kopf , daß das Blut sofort her¬
unterströmte ; der Hieb war so heftig, daß der Säbel ander Mauer des Hauses, an dem der Mann stand , zerbrach.Dem gütlichen Zureden eines hinzugekommenen Nachtschutz¬mannes gelang es endlich, seinen Kollegen zum Nachhause¬
gehen zu bewegeir . Die sämtlichen Mißhandelten mußten
sofort ärztliche Behandlung in Anspruch nehmen . Das
Vorkommnis erregt natürlich großes Aufsehen.

Der Proviant der „ Amerika".Um den Lesern einen Begriff von der Riesengrößeder „ Amerika "
, des neuesten Dampfers der Hamburg -

Amerika-Linie , zu machen, möge einmal das Verzeichnisder Vorräte und anderen notwendigen Dinge folgen,die an Bord des „schwimmenden Hotels " mitgeführt wer¬den . An Kohlen führt die „ Amerika" 3000 Tonnen mit
sich , dazu 1000 Tonnen Wasser und 16 000 Pfund Oel.An Eßwaren seien nur wenige der wichtigsten Posten er¬
wähnt : 35000 Pfund frisches Fleisch , 2500 Pfund ge¬
räuchertes Fleisch, 5000 Pfund Geflügel, 2000 Pfund frische
Fische , 2000 Pfund Käse , 8500 Pfund Butter und Speck.14 000 Pfund Brot , 50 000 Pfund Kartoffeln 10 000 Pfd .
Büchsen- und Faßfleisch, 1000 Pfund Wildbret , 8000 Pfd .
frisches Gemüse, 9000 Pfund getrocknetes Gemüse, 9000
Pfund frisches Obst, 700 Pfund Büchsen- und getrocknetes
Obst, 3800 Pfund Kaffee und Tee, 6500 Liter Milch und
30000 Eier . Dazu kommen 18 000 Flaschen der verschie¬denen Weinsorten , Spirituosen und Mineralwasser , 13000
Liter Lagerbier und 4000 Liter leichter Wein . Auch au¬
ßerordentliche Mengen Tischzeug befinden sich an Bord .19 000 Servietten , 3000 Tischtücher, 32 000 Tücher zumAbtrocknen, Staubwischen , Kellnerservietten und Bade¬
tücher. Außerdem führt das Schiff 20 Tonnen Eis , 1000
Portionen Eiscrßm und 3000 Kisten mit verschiedenen
Nahrungsmitteln mit .

LarrdÄ und Aotksrvktschaft.
ReichSbank . Am 13 . November d . Js . wird in Sensburg ,Bezirk Rlleustein eine ReichsbanknebensteLe eröffnet werden .
Stuttgart , 7 . Nov . Der heute in der Gewerbehalle abgehal¬tene Baummarkt wies ein« starke Zufuhr auf. Der Verkehr liestzu wünschen übrig. Auffallend war in der Zufuhr das starke Ange¬bot von Beerensträuchern . Die Preise waren im wesentlichen die

gleichen, wie an früheren Märkten. Man verkaufte von HochstämmenAepfel von 80 Pfg . bis 1,50 Rk ., Birnen zu 1 .00 - 180 Mk , Kir¬
schen zu 60 - SO Pfg ., Zwetschgen zu 6»— »0 Pfg .. Aprikosen zu 1 .«SMk . bis 1 -20 Mk. Von Spalierobst war Steinobst von 70 Pfg . bis1 »0 Mk ., Kernobst zu 1 20—2,00 Rk . erhältlich . Johannisbeerenwurden !V0 Stück zu 3 .5V - 4 .00 Mk., Stachelbeeren zu 4.00—4.5»Rk ., Himbeeren zu 3 .00—4 .0« Mk. verkauft .

Spielberg , ö . Nov . Die hiesige Molkereigenossen¬schaft e. G . m . u. H . hat den Konkur S angemeldet .
Stuttgart , 7. Nov . Kartoffelgroßmarkt auf dem

LeonhardSplatz . Zufuhr 800 Ztr . Preis 2. 30—3 .30 Mk. per Ztr .— Krautmarkt auf dem Charlsttenplatz. Zufuhr 900 Stück.Preis 18—20 Mk. für 100 Stück. — Mo st ob st markt auf dem
Wilhelm,platz. Zufuhr SO Ztr . Preis 8 - Mk. per Ztr .

Untertiirkhei « , 7 . Nov . Heuse stehen aus dem Güterbahnhof5 Wagen Mo st ob st zum Preis von 7 .8V M . (Holland .) bi, 8.8» M.
(österreich.) per Ztr .

Stuttgart , 6 . Nov . Hopfenmarkt im städt . Lagerhaus .Vom Markt ist nicht viel Neues zu berichten ; der flaue Geschäftsganghält an , indem sich der Umsatz auf nur 84 Ballen belief . Die Preise
bewegten sich zwischen SO- HO Mk. pro Ztr . Vorrat 136 Ballen.Stuttgart , 7 . Nov. Schlachtvichmarkt. Zugetrieben. Ochser28, Farren (Bullen) 12S, Kalbel «, Kühe (Schmalvieh) 167, Kälber218, Schweine 6 >S. Verkauft: Ochsen 28, Farren (Bullen) 116.Kalben, Kühe (Schmalvkeh ) 131, Kälber 218 , Schweine 43l . Unver¬
kauft : Ochse« — , Farren (Bullen) 14, Kalbel «. Kühe (Schmalvieh)28, Kälber — Schweine 38 . Erlös aus ' /, Kil . Schlachtgewicht :
1 ) Ochsen: : I . Qualität , ausgemästete von co btt 00 Pfg ., 2 . Quali¬tät , fleischige und ältere von 00 bis 00 Pfg . ; 2) Bullen : 1 . Quali¬tät , vollffcrschige von «6 bis 68 Pfg ., 2 . Qualität , älter! und we¬
niger fleischige von 64 bis 66 Pfg . ; 3) Stiere und Jngendrinder1 . Qualität , ausgemästete von 77 bis 78 Pfg , 2 . Qualität , fleischigeaon 74 bis 76 Pfg . ; 4 . Qualität geringere von 70 bis 73 Pfg .4) Kühe : 1. Qual ., junge gemästete von 00 bis Pfg ., 2 . Qual, , ältere60 bis 65 Pfg . , 3. Qual ., geringer- 48 bis 62 Pfg . ; 5 ) Kälber :1 . Qual ., beste Saugkälber -Po» 68 bis 91 Pfg , 2 . Qual ., gute von85 bis 88 Pfg ., 3. Qual ., geringe von 80 bis 84 Pfg . ; 6) Schweine1 . Qual ., junge fleischige von 77 bik -7g Pfg , 2 . Qual ., schwere fett«78 bis 77 Pfg , 3 . Qual , geringere (Tonen) von 69 —72 PfaNS . Bei dem Rindvieh ist die Notiz nach/Fleischgewicht d . h . graib-
frei , bei de« Kälbern gelten al^ Schlachtgewicht 60 Prozent de»
Lebendgewicht, bet den ^SMen 4verden Kopf, Zunge, Herz, Milz ,Nieren und Nicrenfett mitgerpogm . bei den Schweinen werden Nie¬ren und Nierenfett mitgewogm; 3 Proz . des Gewichts gehen zn Bim¬
sten des Käufers ab. — Verlauf des Markt« : Mäßig belebt .Rieblingeu , 6 . Nov . S ch w ei uem ar kt . Zufuhr stark.Hondel flau. Preise für das Paar Milchichweiue 34—48 Mk .

Straßbnrg , 8 . Np » . S -chlachllviehmar kt . Verkauftwurden : 126 Ochsen 13»— l82Mk . . 416 Kühe 98 - 134Mk , 4l Kuh¬viertel 96- 120 Mk., 12 Stiere 130 —132' Mk ., 44 lebende Schwei »-158 —160 Mk„ 48 gefchl. Schweine 144—180 Mk ., 28 lebende Kälber1KS- 164 Mk -, 1 gefchl Kalb 140 Mk . Alles für IVO Irx.Mannheim, 7 . Novbr . G e tr eih e markt . 81 .Kil . neuerB«h. Blank« Mk . 1S3.58. R Kil. Bah . Bl .
'Sem . R . Mk . 483 00, 88Kil. Bah . Bl . Sem . R . Mk. 182 .00, 8« Kl . Plata Ungarsaat M .182 .00, 80 Kl Plata Sem Franc . M . 151 »0,80 Kl. Rosario Santa F .M . — Ulka 9 Pud 20 M . 148.80, Ulla 9 Pud W M . —

Ulka 9 Pnd 30 M . - . Ulka 9 Pud 86 M . 150 .00 , Ulka lö PudM, — , nmer nrm . Weizen 78/79 KU . 3»/, M . 140 00—00» .—.»euer rum. Weizen 79/80 Kil . 2"/» M . 151 .00, neue Nr . 2, hart»WinterErnte Aug .- Sept . 182.80 M . Redwinter neue Ernte , Sept >Okt. 000 -
Ruff . Roggen 9 Pnd 18/20 M . 137 .00, Ruff. Fnttergerstr SO/Sl M.
1124 )0, Amerikanischer Mixed -MaiS M . 108 .00, Plata -Mai» gelb. R . L .Mk . 115.00- 000.- , Nordruff. Hafer je nach Qualität Mk . 118 .- bi«
13S —. Alle, per 1000 Kilo cif Rotterdam.



AaS Gtadt «nd N «ngebaag.
Sitzung der bürgerl . Kollegien vom 11. Okt. 1S05 .

Infolge Ansuchens der Holzhändlerschaft wird die Borg ,
fr - -: für Stammholzkaufschillingevon 4 Wochen auf 2 Mo-
nate erhöht und die Versuchszinse von 6 °/o auf 5 °/° er-
mäßigt . Nachdem die Staatsforstverwaltung ähnliche
Erleichterungen bei Bezahlung von Stammholzkaufschillingen
gewährt hat, konnte die Stadt die seitherigen Bedingungen
nicht aufrecht erhalten . Die Einrichtung der Gasleitung
in der Diakonissenstation und deren Nebengebäude (früher
^ msch 'sches Anwesen ) wird genehmigt, wobei aber die
Mieter für die Anschaffung der Beleuchtungskörper und für
die Gasmeffermiete selbst aufzukommen haben . Bezüglich
der nachträglichen käuflichen Uebernahme von gebrauchten
Gasmessern durch die Gaskonsumenten, für welche diese
schon eine oder mehrere Mitzinse entrichtet haben , wird
bestimmt , daß die Hälfte der von den Konsumenten bezahl-
ten Mitzinse am Kaufpreis zukünftig abgehen soll.

Das Amtsversammlungs -Protokoll vom 5 . Juni 1905
wird publiziert. ,

Der Unterricht an der gewerblichen und weiblichen
Forunldungsschule für das Winterhalbjahr 1905/06 wird
nacd Vorschlag des Vorstands , Oberreallehrer Dr . Pfeffer,
geregelt und der hiedurch erwachsende Gesamtaufwand von
'
l28 '

l Mk in Ausgabe dekretiert, wovon die Hälfte wieder
durch Staatsbeitrag gedeckt wird.

Bom 4 . November 1SOS.
Der Stadtvorstand berichtet über seine Verhandlungen

mit der Kgl. Domänendirektion wege, Erbauung eines
Schwimmbades auf dem sog . Brunnenäckerle und wegen
kauf- oder pachtweiser Ueberlaffung der sog . Rohrmißquelle
im Stürmlesloch zu der geplanten Erweiterung der hiesigen
Wosservorsorgung. Bekanntlich haben die bürgerlichen
Kol egien durch Beschluß vom 12 August 1905 in Aus¬
sicht genommen , um dem diesen Sommer zu Tage getretenen
unerträglichen Wassermangel abzuhelfen , die der Kgl. Staats¬
forstverwaltung gehörige sog . Rohrmißquelle im Stürmles¬
loch käuflich oder pachtweise zu übernehmen, uw mittels
dieser , nach angestellten Messungen 10 Sekundenliter liefern¬
den Quelle, eine Erweiterung der städt. Wasserleitung zu
schaffen, die den weitgehendsten Ansprüchen für lange Jahre
hinaus gereckt würde . Ein Gesuch um Ueberlaffung der
Quelle wurde unterm 1 . Sept . d . I . beim Kgl. Forstamt
Wildbad eingereicht . Durch die seitens der Kgl . Domänen-
direktion geplante Erbauung einer Schwimmbadeanstalt in
hiesiger Badestadt ist nun diese Frage in ein ganz neues
Fahrwasser geraten . Der Staat als Besitzer der Quelle

hat selbstverständlich vor allem für seine Bedürfnisse n
sorgen und da er jetzt zum Betrieb des geplanten Schwimm¬
bades ein ziemlich beträchtliches Wafferquantum bedarf,
so macht er die Abgabe der Quelle an die Stadt von der
Zusicherung des erforderlichen Wassers zum Schwimmbad
und zu den übrigen Bedürfnissen der Badverwaltu , z ab¬
hängig. Von de » « on der Quelle gelieferten Waffe - meng?
von täglich 860 Kbm . beansprucht die Kgl. Badverw «ltung
hienach die Hälfte mit 430 Kbm . für ihre Zwecke, wovon
sie zunächst 300 Kbm . in Anspruch nehmen und hissür an
die Stadt einen jährlichen Wasserzins von 1200 Mk . be¬
zahlen wird . In Erwägung, daß nach den Erklärungen
der Kgl. Domänendirektion bei Nichtlieferung des erforder¬
lichen Wassers, die Erbauung des Schwimmbades in Frage
gestellt wäre, daß mit dieser Schwimmbadeanstalt aber ein
bedeutenderFortschritt in der Fortentwicklung unserer Bade¬
stadt, insbesondere in ihrer Eigenschaft als Luftkurort,
seitens der Kgl. Domänendirektion in dankenswerter Weise
eingeleitet wird und in der weiteren Erwägung , daß der
Neubau des Schwimmbades unseren Handwerkern nnd Ar¬
beitern erwünschten Verdienst bringen wird, sowie, daß durch
den von der Kgl Badverwaltung zu entrichtenden Wasser¬
zins von jährlich 1200 Mk . die Anlagekosten der neuen
Rohrmißwafferleitung annähernd verzinst werden, ferner,
daß die der Sradt noch verbleibende Wassermenge von
täglichen 430 Kbm . 430000 Ltr. immer noch eine solch
beträchtliche ist, daß sie allein die Erbauung der Rohrmiß¬
wasserleitung rechtfertigen würde, beschlossen die bürgerlichen
Kollegien nach eingehender Beratung einstimmig, die mit
der Kgl . Domänendirektion getroffene Vereinbarung über
die Wafferabgabe zu genehmigen und die einleitenden
Schritte zur Ausführung der geplanten Wasserleitung
sofort zu tun .

Als Zählungskommission für die bevorstehende Volks¬
zählung am 1 . Dezember ds . I . werden neben dem Stadt¬
vorstand die Gemeinderäte L . Kappelmann und Fritz Kuck
bestellt .

Für den Zeichensaal der Realschule wird ein weiterer
neuer Ofen bewilligt. Das Wirtschaftskonzessionsgesuch des
Julius Krimmel für das Gasthaus zur alten Linde wird
dem Kgl. Oberomt befürwortend vorgelegt, ebenso wird das
Gesuch des G . Schund z . Hochwiese wiederholt befürwortet.
Es folgen Schätzungen, Bausachen und kleinere Gegenstände.

* Die Witterung im November wird von unseren Wetter¬
propheten recht verschieden beurteilt. Die einen sagen , daß
bald strenge Kälte eintreten solle, die andern meinen , daß
die naßkalte Wittervng noch °/s des Monats andanern wird

und uns ein richtiger Winter vorab nicht beschiedsn s°j
Einig ist man sich darüber , daß noch viel Niederschläge s°j
es nun in Gestalt von Regen vier Schnee, zu erwarten sG
und daß gegen Mitte des Monates die Periode der Herbst ,
stürme heftig einsetzen wird .

Calw , 8 . Nov . Die Arbeiten an der neuen Naqch ,
brücke schreiten nun rüstiger fort als im Anfang. G«

'
.

rasche Förderung vor dem Winter wurde verzögert durck
verschiedene Erdrutschungen und durch Mangel an Material
von Kies und geschlagenen Steinen . Jetzt sind die Fund»,
mente der Brücke auf beiden Nagoldusern fertig gestellt ' s»
sind aus Beton mit bestem Material gebaut und nun M.bar. Das Holzgerippe zur Erstellung des gewaltigen Brücken!
bogens ist ebenfalls aufgebaut und können die Arbeiten , wenn
nicht frühzeitiger Winter eintritt , ohne Verzögerung weiter¬
schreiten . C . W.

Letzte Nachrichte « .
Gvtha , 8 . Nov . Im Ehescheidungsprozeß des Prinzen

und der Prinzessin von Koburg ist der Termin der Ver>'
Handlung über die Einrede der Unzuständigkeit vom Ober¬
landesgericht in Jena auf den 4 . Dez. anberaumt worden

Konstantinopel , 8 . Nov . In Saloniki wurde von
Griechen der Direktor des dortigen bulgarischen Gymnasiums
Namens Velickow, auf offener Straße ermordet.

Newyork , 8 . Nov . Zum Gouverneur von Ohio iß
der demokratische Kanditat Pattison, zum Gouverneur von
Massachusetts der republikanische Kandidat Duilp gewähltworden.

St . Petersburg , 8. Nov . Aus dem Innern dos
Landes eingetroffene Depeschen melden , daß die Ruhe im
Reiche wieder eintritt . Versuche , Plünderungen und Un¬
ruhen in verschiedenen Gegenden zu bewerkstelligen, wurden
sofort durch energische Maßregeln unterdrückt. In einigenStädten des südlichen Rußlands organisieren sich besondere
Komitees zur Verbreitung friedlicher Gesinnungen, die es
sich zum Ziel gesetzt haben, Christen und Juden zu versöhnen.
Die Arbeiter in Reval - beschlossen die Wiederaufnahme der
Arbeit .

Wien , 8 . Nov . Aus St . Petersburg fwird gemeldet ,General Trepoff habe den Abschied erhalten, die Stellung
Wittes sei fester als je und die ganze Kamarilla sei unter¬
legen .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmann 'schen Buchdruckern
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt daselbst.

DieHrtsbeyör
- den

werden unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 23 . Mai ds Js .
— Freie Schwarzwälder Nr . 123 — veranlaßt , die für das Rech¬
nungsjahr 1S0L/6 aufgestellten Etats , soweit m -ch nicht ge¬
schehen , spätestens binnen 8 Tagen zur Prüfung und Genehmig¬
ung hierher vorzulegen.

Der Amtsschadenbetreff ist , da die Umlage derselben für 1905/ ' ' 6
noch nicht erfolgen konnte, im geschätzten Betrage — unter Zugruvd -
legung der im Etatsjahr 1904/05 umgelegten Summe — in den Etal
einzustellen .

Neuenbürg , 6 . Nov. 1905 . K. Oberamt .
Hornung

I>6L1vi1IiS6 t' ouoi vvoftl'
MMbsck .

Am Sonntag den 12 . Nov . 1903 , früh 7Uhr
rückt der

8lub unä äio 2ÜK0 I—VII
(eiu86tLlie88li6ti ckor Kk8ervv)

zur

aus .
Nur mit ärztlichen Zeugnissen versehene Entschuldigungen können

be » r " nchtigt werden , geschäftliche Verhinderungen oder geschäftliche Orts -
akw ' icrlieu dagegen nicht und würden Strafe nach sich ziehen.

Den 8. November 1905 .
Das Kommando.

Ouslav Ivirc !!
empfiehlt :

. Damen - und Kinder wüsche ,
Taschentücher

sowie selbst angefertigte
weiße Unterröcke. Handschuhe in G .aee und Seide

prima Qualität.

Mühen für Wä chen ,
j idi- ne Ech« rp <- s , Schürzen unü Gürlrl

Ferner neu eingetroffsn :
Jacketts, Wasser , ichte Wetterkrsqen,

Staubmäntel, Koltüm-Röcke und Mousen
zu allerbilligsten Preisen .

Oll tzinStztrolktzii
sind wieder abgepaßte Stoffe zuDamcnkleidern , Blousen , Schürzen , Bettjacken ,

Hemden , Bettbezügen re., ferner Waffelbettdecken .
Iaquartdecken , Tischdecken, Bettücher , Handtücher

und verichiedene andere Artikel .
Crrftc Aucwahl zu den bekannten billigen Original -Einheit - -
prc ' -' ep und empfiehlt solche

Ir . kcLnImeisiter .

' !

« W

Jagd - und
Fantasie-Westen

Sewaters
und

Kncrbenwestsn
Damen Westen

in großem Sortiment
und allen Preislage « neu

eingetroffen.
Ebenso sämtliche

Gricotagen
Hemden, Jacken, Beinkleider

gewoben und gestrickt.

kd ! I . Losod , IViläbaä .
116 . : Um meinen Umsatz zu steigern , gebe bei Barzahlung

von der vollen Mark S Proz . Rabatt , sogar auch auf die nach
meiner Musterkollektion (Hanke L Kurz, Stuttgart ) gewählten Damen¬
kleiderstoffe . — Einige sogenannte Markt-Artikel bleiben vom Rabatt-
satz ansgkschloffen .

Obr . Lraebbold , VVildbud ,
LölliK-L»rl8-81r»886 81 8 .

smpLokIt
8Nä-^fviuv , Uriäi8OÜ6 ^Vv!uv,

Vivvr8« Naicktzü OoFuaes,
L «88lvr-8vkt

MMM« krrivö .
1?«v'8 neunter Lrulv ,

Ü0u1tz118 (-seso ,
^ 6r08808 üisarron - I ^ Kor M

io oirvn 50 Sorten .
„HLVLllL - LiALrrW .

"

„ lirower llamborser o . lllaooheimer I'ndrikale "

«
S
S

*

6sri66bi86li« U oino
- - 'kwber Liokubr aus der» grossen Uvllorsion
A » von kriedr . Varl 011 , Mürrbnrx , dlüovbon
» 8 und Hannover , als äis besten aller krüb-
I I stüoks - , Lraickeo - und kekollvalssrvlltonvvios
d ^ ärLtliob smpkoble » sind ru babon in lVlld-

bad nnr bei :
LLristiLQ LraekkolL I H-utou Rswsn

Lövig karlstr . 81 6 . j Uauptslr. 78.
2 . IiilläendsrASi ', Lgi . Boüi«keisllt.

kreis « von AK. 1 .20 av kür die grosse klasob«.
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Das schönste und bilW
Geschenk z . Weihnachten

Bitte ausschneiden und beilegen.
Alles zusammen nur 3 Fr.

Bestellkarte 10, Bestellbrief 25 Ah.
1 Holzbaukasten, 1 Puppen¬
stube mit Einrichtung , l Eisen¬
bahn, 1 Bilderbuch , 1 Farb¬
kasten , 1 Kindertrommel ini!
Schlegel, 1 schönes Kinderspiel,
1 Lottospiel , 1 Schachtel mit 10
Griffel , 1 Schachtel Christbaum¬
schmuck, 1 Geldkaffe, 1 reizend«
Damenschmuck, 10 Bogen Brief¬
papier mit Kouverts . Hierzu noch
gratis 1 Paar Hosenträger . Bei
Abnahme von 3 Paketen noch gratis
1 Kinderklavier . Wegen dm
vielen Aufträgen bitte frühzeitig
zu bestellen .

Versandt -Geschäft
Konstanz

Hussenftraste SM .

Lv . kirokonokor .
Heute abend

krodo
Damen 8 Uhr

Herren halb S Uhr
Der Vorstand .

Bücklinge
^

und

Kieler Sprotten
sind frisch eingetroffen bei

Herrn. Kahm

UiHlärvormn
Mlstbaä

„Königin Obarlotto ."

Freitag 10 . Nov .
abends 8 Uhr

8üiK8lunätz
im Gasth . z. Sonne .

Neuanmeldungen zum Sings
werden entgegengenommen .

_ Der Vorstands.

Schweineschmalz
empfiehlt Chr . Bat t.^

Zigarren
in allen Preislagen

empfiehlt I . F . Gutbub .
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